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Hinweis für Schulleitung: Das Musterschreiben beinhaltet verschiedene Beispiele. Bitte ändern Sie das Musterschreiben auf den Einzelfall bezogen, entsprechend ab.

Schule






Ort, Datum

Straße

Ort

Frau

Vorname Nachname

Straße

Wohnort

Dienstbefreiung aus Anlass der bevorstehenden Niederkunft

Ärztliche Bescheinigung vom  (Datum)
Sehr geehrte Frau 
(Name),
wie Sie uns mit o.a. Bescheinigung mitgeteilt haben, erwarten Sie voraussichtlich am (Tag der Niederkunft) Ihre Niederkunft.

1.(Normalfall)

Somit sind Sie ab dem (Datum Beginn Mutterschutzfrist)
 bis einschließlich acht Wochen nach der Geburt Ihres Kindes vom Schuldienst befreit, mindestens jedoch bis einschließlich (Datum 8 Wochen nach vor. Geburtstermin). Sollte es sich um eine Früh- oder Mehrlingsgeburt handeln, so verlängert sich diese Frist um vier Wochen.

.

.

.

2. (Beamtin in Elternzeit)

a) Ende Elternzeit ist vor dem voraussichtlichen Ende der Schutzfrist (8 Wochen nach vor. Geburtstermin):

Eine Freistellung ist für die Zeit vom    (Datum Beginn Mutterschutz)  bis  (Datum Ende Elternzeit)  nicht möglich, da Sie sich noch bis zum (Datum Ende Elternzeit) in der Elternzeit befinden. 

Für diesen Zeitraum erhalten Sie gemäß § 5 a MuSchVB einen Zuschuss von 13,- Euro je Kalendertag. Auf den Zuschuss ist für denselben Zeitraum gezahltes Erziehungsgeld anzurechnen. Bei einer Beamtin, deren Besoldung (ohne die mit Rücksicht auf den Familienstand gewährten Zuschläge und ohne Aufwandsentschädigung) die Jahresarbeitsentgeltgrenze in der Krankenversicherung überschreitet, ist der Zuschuss auf insgesamt 210,-- Euro begrenzt. 

Das Schulamt für den Kreis Coesfeld wird das Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW entsprechend informieren; von dort aus erhalten Sie weitere Nachricht.

Für die Zeit vom (Datum Dienstbeginn nach Elternzeit) bis einschließlich acht Wochen nach der Geburt Ihres Kindes sind Sie vom Schuldienst befreit, mindestens jedoch bis einschließlich (Datum 8 Wochen nach vor. Geburtstermin). Sollte es sich um eine Früh- oder Mehrlingsgeburt handeln, so verlängert sich diese Frist um vier Wochen.

.

.

.

b) Ende Elternzeit ist nach voraussichtlichem Ende der Schutzfrist:

In der Zeit vom (Datum Beginn Mutterschutz)  bis einschließlich acht Wochen nach der Geburt Ihres Kindes (bei Früh- oder Mehrlingsgeburten verlängert sich diese Frist auf zwölf Wochen, bei Frühgeburten und sonstigen vorzeitigen Geburten zusätzlich um den Zeitraum, der nach § 2 Abs. 2 MuSchVB nicht in Anspruch genommen werden konnte) befinden Sie sich in der Schutzfrist. Für die Zeit bis zum (Datum Ende Elternzeit)
ist eine Freistellung vom Schuldienst nicht möglich, da Sie sich noch bis zum (Datum Ende Elternzeit) in der Elternzeit befinden. Für diesen Zeitraum erhalten Sie gemäß § 5 a MuSchVB einen Zuschuss von 13,- Euro je Kalendertag, sofern dieser in die Zeit der Schutzfrist fällt. Auf den Zuschuss ist für denselben Zeitraum gezahltes Erziehungsgeld anzurechnen. 

Bei einer Beamtin, deren Besoldung (ohne die mit Rücksicht auf den Familienstand gewährten Zuschläge und ohne Aufwandsentschädigung) die Jahresarbeitsentgeltgrenze in der Krankenversicherung überschreitet, ist der Zuschuss auf insgesamt 210,-- Euro begrenzt. 

Das Schulamt für den Kreis Coesfeld wird das Landesamt für Besoldung und Versorgung NRW entsprechend informieren; von dort aus erhalten Sie weitere Nachricht.

.

.

.

Sie werden gebeten, der Schulleitung die Geburt Ihres Kindes mitzutei​len. Legen Sie dazu bitte eine Ausfertigung bzw. beglaubigte Ab​lichtung der Geburtsurkunde vor. Ebenfalls werden Sie gebeten, eine weitere Ausfertigung dem Landesamt für Besoldung und Versor​gung Nordrhein-Westfalen vorzulegen.

Sofern Sie Elternzeit in Anspruch nehmen möchten wäre es vorteilhaft, wenn Sie die Beurlaubung möglichst bald nach der Ge​burt Ihres Kindes beim Schulamt bean​tragen würden. Eine frühzei​tige Antrag​stellung ermöglicht es dem Schulamt sich rechtzeitig um eine Ver​tretungskraft für die Zeit der Elternzeit zu be​mühen.

In jedem Fall ist die Elternzeit spätestens vier Wochen vor Inanspruchnahme mit dem beiliegenden Antragsvordruck beim Schulamt zu beantragen.

Beachten Sie bitte auch das ebenfalls beigefügte Merkblatt.

Rechtsgrundlagen:
§§ 2 Abs. 2 und 4 Abs. 1 Mutterschutzverordnung - MuSchVB - für Beamtinnen vom 04. Juli 1968 (SGV.NW 20303)

Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW – FrUrl NRW – vom 10. Januar 2012 (GV.NRW.20303)

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz – BEEG – vom 05.12.2006 (BGBl. I. S. 2748)

in der zz. gültigen Fassung,

jeweils in der zz. gültigen Fassung

Anlagen
Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift Schulleitung

Durchschrift:
An das

Schulamt für den

Kreis Coesfeld

48651 Coesfeld

zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen

